




Cegxte zur Mufſik,
welche

am 2. Soönntage nach Trinitatis,
als

an dem ſfeyerlichen

Introductions-Tage
Hochehrwurdigen und Hochge

lahrten Herrn,

Herrn

wohlverordneten Paſtor bey der Kirche
zu St. Moritz und des Gymn. Scholarchen,

in einer

wohlgeſetzten

aufgeführet werden ſoll.
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Hfealle, den 20. Jun. 1762.
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Vormittage.
Qutti.

ſrmuntre dich wieder, o MoritzGemeinde,
Ce Heb Augen und Hande. gen Himmel

emnpor!degt nĩeder den Schleier, ihr, die ihr als Freundi

Um Biltzing geweinet. Geht jauchzend

2. Dahervor!
Veeitatix.

Komm, Zion, freue dich,
Und bringe Andachtsvolle Lieder;GOtt hat ſich ſchonciu dir gekehrt,

Und dic chhrt.  nHemnu or niedennwntebuie deiner Sunden Schuld,Dunm

Dem Worte immer ireuer nach

und ieh mit deinem GOtt zufrieden;
wieh aber ohn Ermuden

So wird ſich alleas Boſe von dir leſfken,
Und GoOtt gitddid daaegen icheüken,
Nebſt treuen Lihrern  ſerne Dulb.

—l. 22 Aria.Den Tag hat uns der HErr gemacht,
Es ſchejnt uns ſeine, naden Sonne
Zu unſrer Luſt, zu unſrer Wonne;Er Yat an uns,ſein Volt, ardacht.
Ach! laſſet uns auch an ihndenten.
Und uns recht dankbar zu ihm lenken!

Recitat.
Begluckter Tag!
Za wir Dich theuren Lehrer, ſehen.

An



O welche Luſt! *2
Es ſoll uunmehro auch geſchenen,
Daß unſre, Gott geweihte Bruſt
In unſers Tempels heilgen Mauren
Sich ſtets zum Opfer bringen kan.
Wohlauf!
Wir wollen mit vereinten Herzen
Anzunden neue Andachtskerzen!
Verjunates Licht
Dein Schein ſoll bey uns immer dauren.

Aris.
Hochſter uber Berg und Hugell
Breite deiner Allmacht-Flugel

Ueber unſern Lehrer auss
Segne, was du angefangen,

.J.
Laß uns unſern Wunſch etlangen,

Schutze unſer Mogritz-Hauß! V. A.
Choral.

HErr GOtt, wir danken dier
Und bilten·  wollſteebin;
Daß wrnnich kunitig ſter

dd—
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Vereint beyſammen leben.

Kron uns mit deinem Gut!
Erfulle nach Gebuhr
O Water, unſern Wunſch!
HErr GOtt, wir danken dir.

Nach mittuge n
Choral.

Mact mir ſtets Zuckerſuß den Himmel, und
—b Galenbitter dieſe Welt ec.

Aria. 1[



Aria.
Mach mir, JEſu, den Himmelrrecht lieb
Und Sund und Welt recht ſehr zuwider.
Damit mein Herz verleugnen lernt,
Was mich von deiner Gnad entfernt:
So komm, und dampf in mir
Die ſundliche Begier,
Und wirf die Luſt zum Eitlen nieder.

V. A.
Recitat.

O prage dem Gemuthe
Den Reichthum deiner Gute
Recht lebhaft ein;Und laß dein Abendmal inir uber alles ſeyn,
Damit ich daruach ring' und trachte,
Und alles in der Welt fur nichts dagegen achte.

Il quaet. dgae
O wie frolich werd ich mich,
Auf ein kurzes Mangelleiden,
Bey des Lammes Hochzeit weiden!
Wenn ich als tin Freund und RWſt,
Nach dem Faſten auf der Erde
Wirklich ſehn und ſchmecken merde,

„VWVas du mir bereitet haſt.An dem Orte jener Freuden. n V. A.

2 S J1 tchorat.
Ach Freude meiner Freuden! du wahres

Himmel--Brodt! damit ich mich kan weiden,
das meine SeelenNoth ganz kraftiglich kan
ſtillen 2c.
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